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Der einjdhrige BeifuRR gehort zur Familie der Korbbliitengewdchse
(Asteraceae) und ist mit Wermut, Estragon und dem Gemeinen
BeifuR verwandt.

Quelle: Sarah Moritz

(Artemisia

Wer bisher noch nichts von Artemisia annua gehort
hat, wird dies in den kommenden Jahren hoffentlich
ofter tun. Denn die Pflanze gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Fiir die Behandlung von Malaria wird sie
bereits seit 50 Jahren eingesetzt. Doch das breite
Erfahrungswissen und erste Forschungsansdtze rund
um den einjdhrigen Beifuf3, lassen viel mehr Einsatz-

moglichkeiten vermuten.
E Malaria-Therapie. Bis heute sind Artemisinin-basierte
Kombinationstherapien (ACTs) eine tragende Sdule der
Malariabehandlung und kénnen sogar bei Sduglingen angewandt
werden. 44 Jahre spater, im Jahr 2015, erhielt die chinesische Wis-
senschaftlerin Tu Youyou fiir ihre Entdeckung der antimalariaaktiven
Verbindung Artemisinin schlieflich den Medizin-Nobelpreis. Arte-
misia annua ist eine der Pflanzen, {iber die derzeit sehr viel geforscht
wird. Vermutet wird ein groRes heilkundliches Potenzial, zum Bei-
spiel in Bezug auf HIV, Krebs und womdglich sogar fiir die Behandlung
von SARS-CoV-2. Doch auch die ,klassische Anwendung* als Tee ldsst
sich im Hausgebrauch vielversprechend einsetzen.

Die Entdeckung von Artemisinin, einem Inhaltsstoff in
Artemisia annua, war 1971 eine Sternstunde in der Anti-

Artemisia - Pflanzengattung

mit groRem kulturellen Bezug

Der einjdhrige BeifuR gehort zur Familie der Korbbliitengewédchse
(Asteraceae) und innerhalb dieser zur grof3en Gattung ,Artemisia“.
Seine Verwandten sind der Wermut (Artemisia absinthium), der Es-
tragon (Artemisia dracunculus), der weit verbreitete Gemeine Beifuf3
(Artemisia vulgaris) oder auch das Moxa-Kraut der Traditionellen
Chinesischen Medizin (Artemisia vulgaris, Artemisia indica und Ar-
temisia chinensis). Von der Gattung Artemisia heif3t es, dass die ver-
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schiedensten lokalen Arten (insgesamt gibt es tiber 250) in der ge-
samten nordlichen Hemisphdre als Ritualpflanzen galten - von
Sibirien bis hin zu den nordamerikanischen Volkern. Vielen Krdauter-
kundigen hierzulande ist der Gemeine Beifuf$ ein Begriff, da er eine
der traditionsreichsten Pflanzen beim rituellen Rauchern ist.

Erntezeitpunkt des Gemeinen Beifuf3 als Riucherpflanze Als
Raucherwerk werden die oberen Anteile der Stangel mit Bldttern
(ca.20-30 cm) von Artemisia vulgaris zur Bliitezeit von Juli bis Sep-
tember geerntet. Aus symbolischen Griinden findet die Ernte jedoch
oft erstim Spdtherbst statt, wenn sich die Energie der mehrjahrigen
Pflanze bereits in Wurzel und Samen ,,zuriickgezogen“ hat und das
noch vorhandene, oberirdische Pflanzenmaterial bereits im Trans-
formationsprozess ist.

Herkunft und Botanik

Der einjdhrige Beifufd nimmt innerhalb der Gattung Artemisia auf-
grund seiner auBergewohnlichen Inhaltsstoffe eine besondere Stel-
lung ein. Er stammt urspriinglich aus China, Nordindien, Irak und
Siidosteuropa mit Rumdnien, Bulgarien und Albanien. In Siid- und
Mitteleuropa hat er sich als Neophyt zwar weiterverbreitet, doch man
findet ihn selten. In Deutschland ist der einjdhrige Beifuf$ wildwach-
send an der Elbe in Schlammufer-Pflanzengesellschaften zu finden.
Die 50-150 cm hohe Pflanze hat einen auffalligen aromatischen Duft
und einen meist vollig kahlen Stangel. Der rispige Bliitenstand weist
gelbgriine, korbchenférmige Teilbliitenstdnde mit recht wenigen
gelblichen Réhrenbliiten auf.

l N f 0: Artemisia annua wird am besten kurz vor dem Aufblithen
geerntet. Zum einen ist dann der Artemisinin-Gehalt am hochs-

ten, zum anderen wirken die Pollen reizend auf die Atemwege, so
dass eine Ernte vor dem Aufbliihen sinnvoll ist. Idealerweise ern-

Perspektiven Unbekannte Heilpflanze
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tet man das oberste Drittel der Pflanze beziehungsweise der
Zweige, damit der Stangelanteil nicht zu grof$ ist. Nach dem
Trocknen sollte man die geernteten Pflanzenteile kleinschneiden
und sie gut verschlossen und dunkel aufbewahren.

Inhaltsstoffe

Artemisia annua enthalt spezielle Sesquiterpenlactone (Korbbliitler-
Bitterstoffe), dtherisches OI, Flavonoide, Cumarine und Phenolsiu-
ren. Von den anderen Artemisia-Arten unterscheidet sich der ein-

jahrige Beiful$ vor allem durch den Inhaltsstoff Artemisinin. Dieser
ist chemisch gesehen ein Sesquiterpenlacton-Endoperoxid, und
verfiigt iber besondere Strukturmerkmale, wie seltene Trioxan- und
Peroxidstrukturen. Dieses Peroxid wird bei hoher Konzentration an
Eisenionen instabil und zerfdllt in freie Radikale. Seit den 1990er-
Jahren werden Artemisinin-Derivate therapeutisch eingesetzt, unter
anderem als Artemisinin-basierte Kombinationstherapien (ACTs) in
der Malariabehandlung. Wichtig zu wissen ist jedoch, dass der Tee
aus Artemisia annua ein Vielstoffgemisch ist, das eine Kombination

Artemisia annu gewinnt als Heilpflanze in den letzten Jahren an Bedeutung

Quelle: Sarah Moritz
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verschiedenster Inhaltsstoffe darstellt. Beispielsweise ist das Flavo-
noid Quercetin in Artemisia annua enthalten. Quercetin ist nicht nur
ein starkes Antioxidans, das zur Unterstiitzung des Immunsystems
beitrdgt, sondern fungiert konkret als Zink-lonophor.

[N f 0: Zink-lonophore (zum Beispiel Quercetin) sind Stoffe, die da-
bei helfen, Zink (Zn?*) in die Zelle einzuschleusen. Dadurch erhéht
sich die intrazelluldre Konzentration an Zink. Das Spurenelement
Zink spielt eine grof3e Rolle in der Immunabwehr und ist fiir seine
antibakterielle und antivirale Wirkung bekannt.

Was sind
Sesquiterpenlactone?

Hintergrundwissen

Von den Sesquiterpenlactonen sind fast 5000 Vertreter
bekannt, die vor allem in der Pflanzenfamilie der
Korbbliitler auftreten. Sie spielen eine wichtige Rolle in
der Abwehr von FraRfeinden der Pflanze. Zudem wirken
sie innerhalb der Pflanze auch hormonartig und sind als
bioaktive Substanz von groBem medizinischen
Interesse. Durch ihren chemischen Aufbau beziehungs-
weise ihre hohe Reaktivitdt weisen Sesquiterpenlactone
eine starke biologische Aktivitat auf. Diese kann sich je
nach Pflanze und Inhaltsstoffkombination beispielswei-
se durch eine deutliche antimykotische, antibakterielle,
zytotoxische, antitumorale, entziindungshemmende
und antiparasitdre Wirkung zeigen. Ihr Geschmack ist
meist bitter.

Medizinische Verwendung

Traditionelle Verwendung Der Gebrauch der als ,,Qing Hao" be-
kannten Pflanze ist in der traditionellen asiatischen Medizin seit
Jahrtausenden beschrieben, vor allem in Indien und China. Die Ver-
wendung speziell der Bldtter ist beispielsweise im chinesischen wie
auch im vietnamesischen Arzneibuch verankert. In der traditionel-
len asiatischen Medizin wird der einjahrige Beifulk vor allem ver-
wendet:

» bei ndchtlichem Hitzegefiihl und Frosteln am Morgen

» bei Nachtschweif3

 als fiebersenkendes Mittel, zum Beispiel bei Malaria oder
Tuberkulose, bei Gelbsucht und Ruhr

e zur Behandlung von Wunden und Himorrhoiden

 beiviralen und bakteriellen Infektionen

e bei Autoimmunerkrankungen

Malariabehandlung Die Entdeckung von Artemisinin war bedeu-
tend, da dieser Stoff unter anderem in der Behandlung von Infektio-
nen mit multiresistenten Stimmen von Plasmodium falciparum,
dem Erreger der Malaria tropica, wirksam war.

Bei der Malariabehandlung werden verschiedene Artemisinin-De-
rivate mit anderen Substanzen kombiniert, um eine langere Halb-

wertszeit im Korper zu erreichen. Daher spricht man von einer
Artemisinin-basierten Kombinationstherapie (ACT). Mittlerweile
haben sich in manchen Landern Siidostasiens und Siidchinas Re-
sistenzen gegeniiber Kombinationstherapien mit Artesunat, einem
der Artemisinin-Derivate, ergeben. Manche Patienten greifen in
dieser Situation auf andere Artemisinin-Derivate zuriick oder sogar
auf Tee aus dem Kraut von Artemisia annua und berichten, dass
dies helfe. Speziell vor dem Gebrauch von Tee warnt die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) jedoch in diesen Fdllen. Das rief
unter anderem bei lokalen Hilfsorganisationen Proteste hervor. Da
nach Angaben des Tropeninstituts zum Beispiel im Jahr 2019 welt-
weit 229 Mio. Menschen an Malaria erkrankten und durchschnitt-
lich 1120 Menschen pro Tag daran verstarben, ist die Relevanz
dieser Pflanze in Bezug auf ihre antimalariaaktive Wirkung und
ihre Anwendung als Tee weiterhin sehr hoch. Der Wirkmechanis-
mus beruht vermutlich darauf, dass sich Artemisinin in von Mala-
riaerregern befallenen roten Blutkorperchen anreichert und die
darin enthaltenen asexuellen Formen und friihen sexuellen Formen
der Malariaerreger (Plasmodium falciparum und andere Plasmo-
diumarten) durch Oxidation verschiedener Zellkomponenten ab-
totet. Dabei hat das Eisen, das in den roten Blutkérperchen ent-
halten ist, eine katalysierende Wirkung. Stadien des Erregers, die
auRerhalb der roten Blutkérperchen vorhanden sind, werden nicht
angegriffen, weshalb die Anwendung von Artemisia annua iiber
einen ldngeren Zeitraum erfolgen sollte.

Einsatz bei parasitdren Infektionen Auch andere parasitdre Infek-
tionen, wie zum Beispiel die Bilharziose, die durch die Larven von
Saugwiirmen verursacht wird, scheinen sich mit Artemisia annua
behandeln zu lassen. Das Kraut war tibrigens auch friiher schon als
Entwurmungsmittel bekannt. Bei der Behandlung von Borreliose
gibt es sehr gute Erfahrungsberichte - sowohl fiir akute Borreliose
als auch fiir Spdtstadien als Unterstiitzung der Antibiotikatherapie.
Ich selbst habe im Rahmen meiner Praxistdtigkeit schon viele Erfol-
ge bei der Behandlung parasitdrer Infektionen durch Artemisia an-
nua beobachten kénnen.

Anwendung bei Krebs Seit im Jahr 1993 in einer Studie erstmals
von der Antikrebswirkung der Artemisinin-Derivate berichtet wur-
de, begannen Wissenschaftler, diese Eigenschaft genauer zu erfor-
schen. In Zelllinien und im Tiermodell hat sich bereits eine starke
und breit angelegte antitumorale Wirkung gezeigt. Trotzdem gibt
es noch keine belastbaren Studienergebnisse in Bezug auf die An-
wendung beim Menschen. Artemisia annua enthélt neben Artemi-
sinin noch weitere bioaktive Substanzen, die zum Beispiel nachweis-
lich bei In-vitro-Versuchen mit Brustkrebs-Zelllinien eine
antitumorale Wirkung zeigten: Chrysosplenol D, Arteannuin B und
Casticin.

Forschung zu SARS-CoV-2 Mit der Frage, ob Artemisia annua-Ex-
trakte oder Artemisinin-Derivate auch bei SARS-CoV-2 hilfreich sein
konnten, befasste sich das Max-Planck-Institut fiir Kolloid- und
Grenzflichenforschung in Potsdam unter der Leitung von Prof. Peter
H. Seeberger, gemeinsam mit dem US-Unternehmen ArtemilLife Inc.
In Laborstudien an Zellen zeigte sich eine antivirale Wirkung. Derzeit
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werden in den USA und in Mexiko klinische Studien durchgefiihrt,
in denen die Anwendung am Menschen erprobt wird. Die Ergeb-
nisse hieriiber liegen aktuell noch nicht vor.

Erfahrungswissen iiber Artemisia annua Wenn man sich mit
Heilpflanzen befasst, ist es wichtig, zu unterscheiden, ob Informa-
tionen iiber den Gebrauch der Pflanzen dem Erfahrungswissen
entstammen oder das Wissen durch moderne Forschungsergeb-
nisse belegt ist. Alle Vélker der Erde verwenden Pflanzen zu Hei-
lungszwecken, was zu umfangreichem ethnomedizinischen, tradi-
tionellen oder zeitgendssischen Erfahrungswissen fiihrt. Manche
Pflanzen werden erforscht, doch die allerwenigsten Pflanzenzube-
reitungen gehen in klinische Studien ein, um die Anwendung am
Menschen wissenschaftlich nachzupriifen. Wenn dies geschieht,
dauert es oft Jahrzehnte, bis belastbare Ergebnisse vorliegen und
dann womdglich die Produktion von zugelassenen Arzneimitteln
beginnt.

Der Apotheker Dr. Hans-Martin Hirt verfiigt tiber sehr viel Erfah-
rungswissen beziiglich der Anwendung von Artemisia annua. Auf-
grund seiner Erlebnisse in der Entwicklungszusammenarbeit in
Afrika und der Frage der Verfiigbarkeit von Medikamenten, baute
ervor iber 35 Jahren das internationale Netzwerk ,,Aktion fiir natiir-
liche Medizin in den Tropen“ (anamed) auf. Viele Mitglieder, spe-
ziell der afrikanischen lokalen anamed-Gruppen, sind HIV-positiv,
haben regelmaRig mit Malaria zu tun und nehmen Artemisia-an-
nua-Tee ein.

Kultivierung von Artemisia annua Das Netzwerk anamed unter-
richtet die Menschen darin, Artemisia-annua-Pflanzen selbst zu kul-
tivieren, zu ernten und zuzubereiten. Dafiir greift anamed auf eine
Artemisia annua-Sorte zuriick, die auch in der pharmazeutischen
Forschung eine grof3e Rolle spielt. Sie weist einen Gehalt von bis zu
10-mal mehr Artemisinin auf (0,3-0,9 %), als die nicht geziichteten
Arten. Diese spezielle Sorte erreicht in Afrika eine Wuchshéhe von
bis zu 3 m und liefert viel wertvolles Blattmaterial mit einem gleich-
bleibenden Gehalt an Artemisinin — unabhdngig von Standort oder
Wetter. In Europa kann diese Sorte ebenfalls problemlos angebaut
werden. Hier erreicht sie eine Héhe von bis zu 2 m und wachst im
Garten und als Kiibelpflanze. Im Winter muss sie jedoch frostfrei tiber-
wintern kénnen. Der beste Erntezeitpunkt ist kurz vor der Bliite. Die
Ernte kann bei dieser Sorte, je nach Zeitpunkt der Aussaat und Pflan-
zung, von Ende August bis Mitte November erfolgen.

WicHTI 6. Davdie Fotlen vonfitemigia
annu v alfergen wirken binnen,
m%%mﬂwmw
vermieden werden.

Dosierung und Anwendung von Artemisia annua Langjdhrige
Erfahrungen haben gezeigt, dass im Akutfall der Gebrauchvon5 g
Pflanzenmaterial pro Tag empfehlenswert ist, bei chronischen Er-
krankungen von 1,5 g pro Tag. Die Zubereitung kann als Tee erfolgen:

Dabei das Pflanzenmaterial jeweils mit 1 1 kochendem Wasser auf-
gieBen und abgedeckt 10-15 Minuten ziehen lassen. Der Tee sollte
in 4 Portionen iiber den Tag verteilt getrunken werden. Alternativ
kann das Pflanzenmaterial als Pulver eingeriihrt in Joghurt, Bana-
nenmus oder andere Speisen und Getranke eingenommen werden.
In Afrika wird diese Zubereitungsform in verringerter Dosierung
auch bei Kindern angewendet, die von Malaria betroffen sind. Aller-
dings erfolgt die Einnahme immer auf eigenes Risiko oder muss mit
dem behandelnden Arzt abgestimmt werden. Beachtet werden soll-
te dabei immer der deutlich h6here Artmisiningehalt der Pflanzen
von anamed im Vergleich zu wildwachsenden Arten oder den nor-
malerweise in Gartnereien erhdltlichen Pflanzen. Als mogliche
Nebenwirkungen kommen bei der Anwendung von Artemisia annua
Kopfschmerzen, Schwindel und Magen-Darm-Probleme vor.

Erfahrungen bei Krebserkrankungen und HIV Uber die letzten
Jahrzehnte hinweg hat sich folgendes Erfahrungswissen fiir die An-
wendung von Artemisia annua bei Krebserkrankungen ergeben: Eine
gute Eisenversorgung, zum Beispiel durch die Einnahme von Morin-
ga-Pulver oder durch in der Apotheke erhdltliche Eisenpraparate,
fordert die Wirkung von Artemisia annua. Der Hintergrund: Morin-
ga scheint - wie in der wissenschaftlichen Literatur beschrieben -
den enzymatischen Abbau mancher Medikamente zu verlangsamen,
was bewirken konnte, dass Artemisia-annua-Inhaltsstoffe langer in
der Blutbahn verbleiben. Der Zusammenhang mit der Eiseneinnah-
me stellt sich wie folgt dar: Tumorzellen lagern oftmals einen Uber-
schuss an Eisen ein. Eine gute Eisenversorgung férdert dies. Die
Vermutung ist, dass Artemisia-Inhaltsstoffe dadurch mehr freie
Radikale freisetzen, die den programmierten Zelltod der Tumor-
zellen (Apoptose) auslésen konnen.

Die immunmodulierende Wirkung von Artemisia annua, genauer
gesagt die Senkung der Entziindungswerte und die Aktivierung der
natiirlichen Killerzellen, muss weiter erforscht werden. In Afrika
nehmen viele HIV-positive Menschen Artemisia annua mit Erfolg
ein, die Blutwerte werden dabei teils medizinisch tiberwacht. Es
handelt sich also auch hier um klassisches Erfahrungswissen, das
mittels Forschungsstudien validiert werden miisste.
Biotechnologie und Patente

Die pharmazeutische Auseinandersetzung mit Inhaltsstoffen von
Artemisia annua hat ein neues Kapitel der Forschung an Naturstof-
fen eingeldutet. Artemisinin wird namlich durch einen halbbiotech-
nologischen Prozess gewonnen. Es gibt sehr viele Patente auf die
verschiedensten biologischen und chemischen Gewinnungsverfah-
ren, die verschiedenen gewonnenen Artemisinin-Derivate und alle
moglichen Artemisinin-basierten Medikamentenkombinationen
und deren Rezepturen. Eine Studie untersuchte alle diesbeziiglich
zwischen 1986 und 2019 eingereichten Patente {iber Eintrage beim
Derwent World Patents Index (DWPI), einer Datenbank, die Patent-
anmeldungen und -erteilungen aus 48 patentausgebenden Behorden
weltweit erhdlt. Es wurden 4594 Patente und 1450 Patentfamilien
gefunden, davon 884 in China, 634 in den USA, 100 in Indien, 93 in
Kanada und 76 aus Europa. Die meisten Eintrdge entstanden nach
2000, und ein weiterer Anstieg ergab sichab 2011 und ab 2015, dem
Jahr, in dem die Verleihung des Nobelpreises an Tu Youyou erfolgte.
Alle diese Patente haben ausdriicklich mit Artemisinin zu tun und
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Artemisia annua ldsst sich auch im heimischen Garten kultivieren.
Sie muss jedoch frostfrei iiberwintern kénnen.
Quelle: Sarah Moritz

offenbaren die rege Forschungstdtigkeit. Die Patente wurden haupt-
sdchlich fiir infektiose und parasitire Krankheiten angemeldet, je-
doch auch fiir Tumorbildungen. Dariiber hinaus wurden Patente fiir
Erkrankungen des Immunsystems, des Nervensystems, fiir Hauter-
krankungen sowie fiir Driisen-, Erndhrungs-, Stoffwechsel- und
Kreislauferkrankungen angemeldet.

Fazit

Die Miihlen der Heilpflanzenforschung mahlen langsam. Besonders
lange dauert es, bis aussagekraftige klinische Studien den breiten
Einsatz rechtfertigen. Fest steht jedoch, dass Artemisia annua eine
Pflanze ist, die seit Jahrtausenden als Tee erfolgreich in der traditio-
nellen asiatischen Medizin eingesetzt wird. Auch in Bezug auf die
Behandlung einiger zeitgendssischer Krankheiten bestehen grofRe
Hoffnungen. Zudem existiert ein bedeutendes Erfahrungswissen
rund um die Pflanze.

Wichtiger Hinweis: Wie jede Wissenschaft ist die Heilpflanzenkunde stdndigen
Entwicklungen unterworfen. Soweit in der Zeitschrift medizinische Sachverhalte,
Anwendungen und Rezepturen beschrieben werden, handelt es sich naturgemag um
allgemeine Darstellungen, die eine individuelle Beratung, Diagnose und Behandlung
durch einen Arzt oder Apotheker nicht ersetzen konnen. Jeder Nutzer ist fiir die etwaige
Anwendung und vorherige sorgféltige Priifung von Dosierungen, Applikationen oder
sonstigen Angaben selbst verantwortlich. Autoren, Herausgeber und Verlag haben groRe
Sorgfalt darauf verwendet, dass diese Angaben bei ihrer Veroffentlichung dem aktuellen
Wissensstand entsprechen. Eine Haftung fiir Schdden oder andere Nachteile ist jedoch
ausgeschlossen.

Hintergrundwissen

Info

Autorin

Q>

Teekur mit
Artemisia annua

Ich personlich mache etwa 2-mal jahrlich eine 14-tdgige
Kur mit hochdosiertem Artemisia-annua-Tee (5 g pro
Tag). Zusatzlich nehme ich in dieser Zeit 3-mal tdglich
15-20 Presslinge Bio-Chlorella-Alge zu den Mahlzeiten
ein. Der Grund: Durch Chlorella soll die Riickresorption
der mit der Galle ausgeschiedenen Toxine durch den
enterohepatischen Kreislauf unterbunden werden. Die
Alge fungiert mit ihrem sehr hohen Chlorophyll- und
Ballaststoffgehalt als Bindemittel der Toxine. Artemisia
annua verwende ich auch bei beginnenden viralen Infek-
tionen und zur akuten Immunstarkung und baue die

Pflanze selbst im Garten an. ®

Bezugsquellen
Artemisia-annua-Tee in
gepriifter Qualitdt |asst
sich iber TCM-Apotheken
beziehen, zum Beispiel
unter internet-apotheke-
freiburg.de, www.
zietenapotheke.de oder
www.sonnen-apotheke-
koetzting.de, auRerdem
Uber ,artemisia Krduter-
hof (www.artemisia.de).
Artemisia-annua anamed-

Sarah Moritz

www.ethnobotanisches-
institut.de
info@ethnobotanisches-
institut.de

Dr. Sarah Moritz (Dipl.-Ing.)
ist Medizinwissenschaft-
lerin, Heilpraktikerin und
Leiterin des Ethnobotani-
schen Instituts im
saarldndischen Freisen-
Griigelborn. Inihren

Tee und -Pulverin
hochwertiger Qualitdt
(stangelarme Ware, stark
duftend) kann bezogen
werden (iber www.
teemana.com.
Informationen tiber
anamed-Sorten, Literatur
sowie Jungpflanzen sind
unter www.anamed.org
erhaltlich.

Seminaren und Veroffent-
lichungen geht es um
Heilpflanzenwissen,
Naturverbindung und eine
geerdete Naturspirituali-
tat. Eindriicklich erlebte
sie im Ausland - unter
anderem im Amazonasge-
biet, wo sie in der Familie
eines Schamanen lebte -,
welche Rolle Pflanzenheil-
mittel fiir die Gesundheit
und Lebensqualitat spielen
konnen.
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Textfeld
Wichtiger Hinweis: Wie jede Wissenschaft ist die Heilpflanzenkunde ständigen Entwicklungen unterworfen. Soweit in der Zeitschrift medizinische Sachverhalte, Anwendungen und Rezepturen beschrieben werden, handelt es sich naturgemäß um allgemeine Darstellungen, die eine individuelle Beratung, Diagnose und Behandlung durch einen Arzt oder Apotheker nicht ersetzen können. Jeder Nutzer ist für die etwaige Anwendung und vorherige sorgfältige Prüfung von Dosierungen, Applikationen oder sonstigen Angaben selbst verantwortlich. Autoren, Herausgeber und Verlag haben große Sorgfalt darauf verwendet, dass diese Angaben bei ihrer Veröffentlichung dem aktuellen Wissensstand entsprechen. Eine Haftung für Schäden oder andere Nachteile ist jedoch ausgeschlossen.




